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50 JAHRE
Reiner Dissinger - 30. April

55 JAHRE
Elke Gaab - 28. April

60 JAHRE
Waltraut Bartel - 3. Februar
Roland Stadler - 18. März

Wolfgang Beck - 9. Mai
Edwin Jagodzinski - 10. Mai

Wolfgang Gensenmiller - 28. Mai

65 JAHRE
Solweig Kunke - 2. April
Dr. Dieter Seiler - 7. Mai
Helmut Förch - 15. Mai

Christa Seilnacht - 18. Mai
70 JAHRE

Edith Weller - 30. Januar
Maritha Ludwig - 1. März
Heinrich Willem - 7. März

Horst Müller - 14. April
Walter Segeth - 234. April
Sebastian Klemm - 18. Mai

75 JAHRE
Erhard Metzger - 20. Februar

Peter Hammann - 5. März
Hilde Hoffmann - 21. April
Julius Schwiderke - 2. Mai

Richard Fleckenstein - 3. Mai
Heinz Michel - 22. Mai

80 JAHRE
Kaarel Kesa - 2. Februar

85 JAHRE
Fritz Handrich - 3. Mai
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Christian Reif, Tamara Seer, Jürgen Henrich (unser Vorsitzender),
Anke Moritz, Lisa Ryzih, Nastja Ryzih, Thomas Giese und Stefan Richtstein (Vorstandsmitglied der TWL)

Sportlerehrung unserer Asse bei der TWL
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Yvonne Buschbaum 
kam Ende 2003 zu 
uns. Die Hoffnung,
mit einer ABC-
Athletin bei den 
Olympischen 
Spielen 2004 in 
Athen dabei zu sein,
waren groß. Doch
Verletzungsprobleme
setzten Yvonne 
2 Jahre ausser 
Gefecht. Nun wagte 
sie einen Neuan-
fang und wir alle 
drückten ihr dabei 
die Daumen, dass 
es klappen sollte.

www.yvonne-buschbaum.com
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"Zusammen mit der Achilles-
sehne riss auch ihr Leben 

entzwei", so schrieb Yvonne
Buschbaum auf ihrer Website 

im Juli 2004. Gegen die Un-
gewissheit, jemals wieder mit 

dem Stab hochspringen zu 
können, begann sie ihre Ge-
danken in Form eines Tage-

buchs niederzuschreiben.
Beim Meeting in Wuppertal 

am 27. Januar dieses Jahres
wagte sie ein Comeback 
und konnte alle Zweifel 

ausräumen.

Y vonne Buschbaum »fliegt« wieder? Mit
4,25 m bei ihrem ersten Wettkampf
nach der langen Ungewissheit war sie

aber nicht zufrieden.

„Das Gefühl war ähnlich wie früher, aber
noch nicht hundertprozentig. Ich hatte Spaß
bei dem Wettkampf, das ist das A und O,
sonst braucht man
nicht mehr anzu-
fangen. Leider habe
ich den Anlauf zum
ersten Versuch über
4,25 m nicht gut
erwischt und bin
mit dem linken Fuß
unglücklich in den
Absprungkasten ge-
gefallen. Die Ferse
ist jetzt blau ange-
laufen. 4,30 m bis
4,40 m hatte ich mir in Wuppertal vorgenom-
men, aber es ist schwierig hier zu springen.
Wegen der engen Halle glaubt man gegen
eine Wand zu springen, die Decke ist sehr
niedrig. Alle Springerinnen tun sich hier
schwer. Aber die Anfangshöhe musste ein-
fach passen, darunter wollte ich es nicht
machen. Ich habe hier wesentlich härtere
Stäbe als im Training genommen, die Technik

Das  gelungene Comeback
von Yvonne Buschbaum!

Yvonne schrieb auch auf ihrer Website, wie es
ihr nach Wuppertal erging: „Erfolg und Miss-
erfolg liegen beide meist eng beieinander.
Jedoch auch nur wirklich dann, wenn man
gesund genug ist, um gegen den Misserfolg
zu kämpfen. Dies erfahre ich leider gerade
mal wieder am eigenen Körper, da der Sturz
in Wuppertal mir wohl nicht nur eine blaue
Ferse brachte, sondern auch einen höchst-
wahrscheinlich kleinen Faserriss im Ober-
schenkel zuzog, der in Richtung Po aus-
strahlt. Ich bereiste die letzten zwei Wochen
die Welt der Heiler, um schnell wieder fit zu
werden und um im Bezug auf das wertvolle
Kapital, das ich mit mir rum trage, wieder
etwas dazu zu lernen. Dies war auch der
Grund warum ich zum Springen in Donezk gar
nicht erst zusagte und Epinal absagen mus-
ste. Da reißt man sich sprichwörtlich den Po
auf und alles ist für den A..., denn bekanntlich
fällt auch dann das Sitzen schwer und Geduld
ist mal wieder angebracht.

Dennoch lass ich mich nicht unterkriegen,
denn um es positiv zu sehen, so ein kleiner
Faserriss wird mich in Zukunft nicht daran
hindern zu springen, denn eine Achillessehne

hat aber noch gelitten. Mit 4,25 m noch den 3.
Platz zu erreichen, war nicht gerade mein
Ziel. Sagen wir es frech und bescheiden: die
anderen waren einfach
noch schlechter als ich.“ 

Auf die Frage, wie sie 
die Verletzungspause er-
lebt und die Ungewiss-
heit, je wieder springen
zu können, bewältigt
hatte, sagte sie: „Zuerst
durfte ich drei Wochen
mit Krücken laufen,
dann kam die Gehschule, alles musste ich mir
wieder von klein an erarbeiten. Insgesamt
wurde ich zweimal links und einmal rechts
operiert, nach 260 Tagen konnte ich endlich

wieder richtig joggen. Natürlich hatte ich hin
und wieder Zweifel, mein Comeback hing am
seidenen Faden. Mit dem Tagebuch auf mei-
ner Website habe ich versucht, das Ganze zu
verarbeiten.“ 

ist da schon ein anderes Kalieber und wenn
ich ganz ehrlich bin, ist es auch mal wieder
"toll" andere Schmerzen zu haben als die in

den Sehnen. Es gilt
nun schlau zu sein
und dann mit dem
Kopf durch die
Wand zu brechen,
wenn es wirklich
angebracht und
zeitlich perfekt ist.“

Yvonne startete am
18. Februar beim

Hallen-Meeting in Birmingham in England
und wollte es wieder wissen. In einem inter-
national gut besetzten Feld kam sie aber über
4,15 m und Platz 10 nicht hinaus. Nach ihrem
»Salto Nullo« danach bei den Deutschen
Meisterschaften war der Frust nach dem ge-
lungenen »Comeback« sehr groß.
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Da reißt man sich 
sprichwörtlich 

den Po auf und alles 
ist für den A...
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Dienstagmorgens, am 3. Januar, um 4
Uhr trafen wir uns (Juri, Christian, Alex,
Katja und ich) mit einigen Athleten und

ihrem Trainer der MTG Mannheim voller
Vorfreude und deshalb ziemlich fit am Frank-
furter Flughafen. Während dem dreieinhalb-
stündigen Hinflug konnten wir den wunderba-
ren Sonnenaufgang beobachten. Doch je
mehr wir uns Lanzarote näherten, desto dich-
ter wurden leider
auch die Wolken un-
ter uns. Am Flugha-
fen auf Lanzarote an-
gekommen, fuhren
wir mit dem Taxi quer
über die Insel zum
"Club la Santa", wo
wir für eine Woche
wohnten. Wir bezo-
gen zwei Apartments.
Das eine belegten Juri, Christian und Alex,
das andere Katja und ich.

In der Woche verstanden wir uns alle hervor-
ragend und die Stimmung war klasse. Die
Mannheimer Trainingsgruppe konnten wir
abends und zwischen den Trainingseinheiten
kennen lernen. Auch Juri tauschte sich an

manchen Abenden mit Rüdiger Harksen, dem
Trainer der Mannheimer bei gemütlichem Zu-
sammensein aus. Wir trainierten zweimal täg-
lich, an jedem dritten Tag stand Turnen auf
der Stabhochsprungmatte an. Wir lernten
Flickflacks und waren am Schluss von dem
Gefühl rückwärts abzuspringen richtig begei-
stert. Ich wurde regelrecht süchtig und ver-
suchte so viele Flickflacks ohne Pause zu

machen, bis ich vor
Schwindel nicht mehr
abspringen konnte.
Am Ende unserer
"Turneinheiten" lan-
dete ich nach 20
Flickflacks hinterein-
ander sanft und happy
auf der Matte. Unter
anderem machten wir
auch Kopfstandwett-

bewerbe, die Juri, trotz seiner  hilfreichen
Tipps an uns, immer für sich entschied.

Morgens sprang Katja hoch, Christian und ich
weit und Alex machte Starts in die Kurve.
Unser Trainingsprogramm wechselte täglich
mit längeren Läufen. Die zweite Trainingsein-
heit am Nachmittag war mit Tiefstarts und

Krafttraining ausgefüllt. So wurden die Tage
nie langweilig, sondern super abwechslungs-
reich! 

Nach jedem Training machten wir uns auf den
Weg zum Strand zum Wassertreten. An-
schließend bestellten wir uns mit kalten, san-
digen Füßen frischgepresste Orangensäfte.

Da wir nicht den ganzen Tag trainieren konn-
ten, füllten wir die Tage mit heiß hergehen-
den, aber fairen Beachvolleyball-Turnieren,
Tennis-Matchs, einer Fahrradtour, Fußball-
tennis, Brett- und Kartenspielen oder einem
kleinen Schläfchen aus. Natürlich dürfen wir
das Schwimmen im fri-
schen Olympiabecken
inklusive Weittauchen
und Plantschen im kal-
ten Pool nicht verges-
sen, wobei Alex immer
am schnellsten im
Wasser war. Außerdem
hatte er meistens sei-

Das Trainingslager auf

Lanzarote mit der MTG

Hinten von links: Juri Tscherer, Christian Reif, Tamara Seer, Alexander Zipp, Anne Möllinger (MTG), Kirsten Bolm (MTG), Katja Schötz, Rüdiger Harksen (MTG)
Vorne von links: Eleni Kostina (Physiotherapeutin-MTG), Johanna Kedzierski (MTG), Sabrina Mulrain (MTG), Sabine Siepelt (MTG)
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nen dort gefundenen Golfball dabei, den er
zwischendurch immer mal aus seiner Tasche
holte und uns "heiße" Tricks zeigte.

"Club la Santa" hat ein großes Angebot in
Sachen Sport. Man kann sich dort alles Er-
denkliche kostenlos ausleihen, es gibt ein rie-

siges Freizeitangebot. Zudem hat das "Sport-
dorf" unter vielen anderen Geschäften einen
eigenen Supermarkt, Sportboutiquen, ja so-
gar einen Friseur. Trotz der vielen Angebote
habe ich eine Sauna zum Entspannen ver-
misst.

Zweimal am Tag konnten wir uns den Bauch 
an einem reichhaltigen und erstklassigen
Buffet vollschlagen. Mittags kochte Juri für
uns, sodass wir immer reichlich Power für
das anschließende Nachmittagstraining hat-
ten. Zum Essen trafen wir uns im "Jungs-
appartment" und aßen gemütlich in der Mit-
tagssonne auf dem
Balkon. Denn einige
Stunden am Tag fan-
den warme Sonnen-
strahlen doch noch
ihren Weg durch die
Wolken. Kurze Hosen
und Sonnencreme wa-
ren dann eine Pflicht
für uns, auch wenn

das Thermometer nur 18°C anzeigte. Den
kräftigen Wind im Stadion nutzten wir bei den
ersten Läufen als Rückenwind und konnten so
alle super Bestzeiten erzielen.

Wir trainierten immer im Freien, doch für das
Krafttraining nutzten wir den neuen und gut

eingerichteten Kraftraum. Hier wuchs Chris-
tian über sich hinaus. Wir probierten so ziem-
lich alle Geräte durch, wobei Christian bei
einem Gerät für den Bauch seine Bauchmus-
keln unter Beweiß stellte. Er führte unange-
tastet mit dem maximalen Gewicht, das man
nur einstellen konnte, die "Stahlbauchmus-
kel-Liste" an.

Nach den Veranstaltungen am Abend, die
meistens sehr unterhaltsam waren, spielten
die Jungs gegen uns zwei Mädels Billard. Ich
weiß nicht an was es lag, dass wir fast alle
Spiele für uns entschieden, denn so viel Glück
auf einmal kann es nicht geben - dachten wir.

Am 10. Januar mussten wir uns leider wieder
von Lanzarote verabschieden und flogen dies-
mal über Teneriffa nach Hause ins kalte
Deutschland. Auf Teneriffa aßen wir noch eine

Kleinigkeit zu Mittag
und liefen dann zu-
rück zu unserem Ter-
minal.

Zu unserem Entset-
zen wurde uns dort
gesagt, dass wir uns
um 20 Minuten ver-
spätet haben und der

Bus, der uns zu unserem Flugzeug bringen
sollte, schon abgefahren ist. Also beschlos-
sen wir, uns zu Fuß auf den Weg zum Flug-
zeug zu machen – quer über das Rollfeld.

Natürlich war das gar nicht im Sinne des
Personals und wir wurden abgefangen.
Letztendlich kamen wir doch noch zu unse-
rem Flugzeug, wurden aber von den rest-
lichen Passagieren schief angeschaut und die
Mannheimer grinsten nur. Während des Rück-
fluges sahen wir zum letzten Mal den "Club la
Santa" durch vereinzelte Wölkchen.

Meiner Meinung nach war es ein super Trai-
ningslager, bei dem ich viel Neues gelernt
habe. Wir alle hatten viel Freude und merkten
bei den Hallenwettkämpfen, dass sich die
anstrengende, aber auch schöne Woche
gelohnt hatte. Somit hoffe ich, dass wir
zusammen noch einige solcher tollen Erleb-
nisse haben werden und freue mich riesig auf
das nächste Trainingslager!

Tamara Seer
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Keine Frage, die Entwicklung im Schü-
ler- und Jugendbereich beim ABC ver-
läuft vielversprechend und lässt auf

eine erfreuliche Zukunft innerhalb der nächs-
ten 2 bis 3 Jahre hoffen.

Die Rahmenbedingungen haben sich seit der
guten ehrenamtlichen Aktivitäten von Monika
Kiemstedt als neue Schülerwartin unter der
gelegentlichen Mithilfe von Beisitzer Man-
fred Seer und anderen stabilisiert.

Die engagierte und kompetente Nach-
wuchsarbeit aller Übungsleiter, Olga
Becker und Daniela Becker, von Fritz
Seilnacht, Aleksander Omayski und nicht
zuletzt die liebevolle Betreuung unserer
"Bambinis" durch Geraldine Otto trägt be-
reits erste Früchte.

Inzwischen erhielt die Nachwuchsbetreu-
ung zusätzliche Unterstützung durch das
Engagement von  Katja Ryzih, der Mutter
unserer "fliegenden Schwestern" Lisa und
Nastja.

"Die Leistungsbreite verbesserte sich kon- 

tinuierlich. Ein weite-
rer erfreulicher As-
pekt ist ein derzeit
stetiger Zulauf von
jungen Sportlern zum
ABC", stellte Kaarel
Kesa, unser Analy-
tiker, in seinem all-
jährlichen Resümee mit Zufriedenheit fest.
Bei den zurückliegenden Hallenveranstal-
tungen erreichten immer mehr ABC-Teil-
nehmer persönliche Bestleistungen, gute
Podestränge und errangen Bezirks-, Pfalz-
sowie Rheinland-Pfalz-Meistertitel. Ganz
besonders erfreulich unsere Junioren Welt-
meisterin von 2004, Lisa Ryzih. Sie wurde
Deutsche Jugend-Hallenmeisterin im Stab-
hochsprung mit glatten 4 Meter.

Weiteres Beispiel:
Unsere sympathische B-jugendliche Sprin-
terin Tamara Seer, deren Leistungskurve
seit Monaten kontinuierlich nach oben
zeigt. Bereits bei den Hallenbezirksmeis-
terschaften im Dezember 2005 schaffte sie
über 200 m in 25,66 Sek. den Titel und die
Qualifikation zur Deutschen Jugendmeister-
schaft in Leipzig. Es folgte die Teilnahme am
Trainingslager unter Juri Tscherer Anfang
Januar auf Lanzarote. Dieser Aufenthalt, erst-
mals gemeinsam mit den Sprinterassen von
der MTG Mannheim unter Rüdiger Harksen,

Aussichtsreiche Nachwuchsarbeit

Monika Kiemstedt

Olga Becker

Aleksander Omayski

Geraldine OttoFritz Seilnacht

Juri TschererIngrid van Marwick

Daniela Becker

Katja Ryzih

Sport vor. Die gute Kameradschaft unterein-
ander, die tolle Halle des Olympiastützpunk-
tes im Winter, sowie das Südweststadion im
Sommer, bieten neben der kompetenten
Betreuung alles, was man sich nur wünschen
kann", ergänzt sie ohne zu zögern.

Vielversprechend ist auch die Leis-
tungskurve von Jasmin Binder in der  W14.

Auch bei ihr zeichnet sich seit Monaten eine
stetige Weiterentwicklung ab. Zum Jahres-
beginn ließ sie bereits mit zwei "Knallern"
aufhorchen. Sie wurde Hallen-Pfalzmeisterin
sowohl im Sprint über 60 m als auch im
Weitsprung mit beachtlichen 5,02 m. Über die
60-m-Hürden schaffte sie obendrein im

Vielversprechendes
Nachwuchstalent:
Jasmin Binder

hat sich offenbar sehr gelohnt. Tamara Seer
holte sich den Rheinland-Pfalz-Hallenmeister-
titel über 200 Meter in 25,47 Sekunden. Kurz
danach schraubte die "Schülerin" von Olga
Becker, am 25. Januar beim Internationalen
Hallenmeeting in Karlsruhe, ihre Bestzeit im
Kurzsprint über 60 m auf 7,99 Sek.. Am 19.
Februar erreichte sie bei den Deutschen 

Jugend-Hallenmeisterschaften im Vorlauf 
über 200 m eine erneute Bestzeit von 25,39.
Im B-Endlauf kam sie auf 25,52 Sek.. Wer die
zielstrebige Tamara kennt, kann sich kaum
vorstellen, dass diese Leistungen ihr letztes
Wort waren. "Beim ABC fühle ich mich wohl
und finde optimale Bedingungen für meinen



Endlauf noch Platz 5 in 10,26. Danach hatte
sie bei den Bezirks Mehrkampfmeisterschaf-
ten am 19. Februar den 4-Kampf-Titel geholt
und ihre 60-m-Bestzeit auf 8,05 Sek. gestei-
gert. Sehr erfreulich ist, dass sich im männ-
lichen Schüler- und Jugendbereich deutlich
positive Anzeichen abzeichnen. Die jungen
Leistungsträger dieser Klasse, Kevin Herbig,

Valentin Kruspel, Dirk Seiboth, Michael Wenz,
Christian Kiemstedt, P. Hilgert, Alexander
Bastian und Felix Uebel seien hier stellvertre-
tend für alle erwähnt.

Auch von unseren weiblichen Nachwuchsta-
lenten ist wieder einiges zu erwarten. Die
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Michael Wenz

Sina Rudzitis

Kevin Herbig

Valentin Kruspel

Felix Uebel

Angela Eberle

Dirk Seiboth

Alexander Bastian

Christian Kiemstedt

Susanne Wackenhut

Philipp Hilgert

Inga Zeller

Rheinland-Pfalzmeister-Mädels der 4 x 100-
m-Staffel von 2005, Jasmin Binder, Michelle
Gardt, Susanne Wackenhut und Chamaine
Gault, die neue 5-Kampf-Hallen-Bezirks-
meisterin, befinden sich im Aufwind. Auch
einige W13 Schülerinnen, wie Sina Rudzitis
als neue Pfalz-Hallen-Vizemeisterin im Hoch-
sprung, Angela Eberle und Inga Zeller, die

ABC-Schülerin des Jahres 2004, haben ihre
steigende Form bereits angedeutet. Weitere
ihrer Kameradinnen werden bestimmt noch
folgen.

Auf diesem Wege geht deshalb ein ganz herz-
liches Dankeschön von Seiten des ABC-

Zwei auf der 
Erfolgsspur:
Chamaine Gault 
und Tamara Seer
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Vorstandes und dessen gesamten Mitarbei-
terstabes an alle Eltern für die notwendige
Unterstützung ihrer strebsamen Schützlinge
bei der Ausübung ihres Sports in unserem
Verein.
Also, die Richtung stimmt. Alle ABC-Mitstrei-
ter sind genau wie unsere Athletinnen und
Athleten voll motiviert.

Es steht uns mittelfristig mit Sicherheit noch
viel Freude mit unseren jungen Hoffnungs-
trägern bevor.

Manfred Schober
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Unser »Weitspringer« sprintet
auf Platz 14 der Deutschen Bestenliste

Unser »Weitspringer« sprintet
auf Platz 14 der Deutschen Bestenliste
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Christian Reif 
gibt´s jetzt auch online:

www.christian-reif.com



Ralf Knödel

13

Christian Reif präsentierte sich in dieser
Hallensaison ”gezwungenermaßen“ als
hervorragender Sprinter. Da er immer

noch an seiner Sprungverletzung laborierte,
konzentrierte er sich auf die 60 und die 200 m
und überzeugte mit glänzenden Zeiten. Über
60 Meter wurde er Pfalz- und auch Rheinland-
Pfalzmeister und wäre ihm da nicht über 200
Meter der Startblock weggerutscht, wäre er
sicher auch, wie bei den ”Pfälzischen“, auf
Platz eins gelandet. Mit 6,86 Sek. belegte er
über 60 m den 14. Platz in der Deutschen
Bestenliste. Seine Sprintkollegen Alexander
Zipp, Ralf Knödel und Stephan Bednarz zeig-
ten ebenfalls ausgezeichnete Leistungen über
die 60 und 200 m. Ralf erzielte über 400 m
49,56 Sek. und Rheinland-Pfalzmeister wurde
auch Ulrike Seiz im Drei- und Thomas Giese
im Weitsprung. Pfalzmeister wurde Ralf Knödel
über 400 m und Tamara Seer wie auch
Stephan Bednarz über 200 m.

Ulrike Seiz

Sebastian Bednarz

Tamara Seer

Christian Reif

Alexander BastianEvi Vassiliadou

Stephan Bednarz

Evi Vassiliadou, Chamaine Gault, Tamara Seer, Christian Reif, Ralf Knödel, Alexander Zipp

Alexander Zipp



FO
TO

: 
H

U
B

E
R

T 
E

N
D

R
E

S

14

Besucht Lisa mal 
im Internet. Unter 
www.lisa-ryzih.de
erfahrt ihr fast 
alles über sie 
und könnt viele 
tolle Bilder von 
ihr und ihrer 
Schwester Nastja 
anschauen.



Mit 4,15 m kam sie in Ancona höhengleich mit der
Siegerin aus Frankreich, Chloe Mourand, auf Platz 

zwei. Lisa scheiterte knapp an 4,20 Metern, die 
zum Sieg gereicht hätten. Dennoch war es ein guter

Wettkampf und "ein Schritt in die richtige Richtung",
wie Bundestrainer Dietmar Chounard meinte.

Am 27. Januar wurde Lisa beim sehr gut
besetzten "Internationalen Wuppertaler 

Springermeeting", bei dem Yvonne 
Buschbaum ihr "Comeback" feierte,

mit übersprungenen 3,80 Metern 
leider nur Zehntplazierte.

Am 10. Februar übersprang sie
beim Springermeeting in 

Potsdam genau 4 m und am 
3. März in Bad Oeynhausen 

kam sie auf 4,10 Meter.

Sie wollte gewinnen, aber nicht mit 4 Meter. Ein-
gestiegen in den Wettkampf war sie bei 3,80.
Diese Höhe, genauso wie die folgenden 3,90

und 4 Meter bewältigte sie jeweils im ersten 
Versuch und sicherte sich den Titel vor Katharina 
Bauer vom USC Mainz, die diese Höhe im zweiten
Versuch meisterte, und ihre persönliche Bestleistung 
um gleich 30 cm steigern konnte (vorher 3,70 m).
Dritte wurde mit übersprungenen 3,90 m Lisa 
Hepperle von der LG Neckar-Enz.

"Es sollte heute schon höher gehen.
Zum Schluss bin ich aber anders an-
gelaufen. Am Anfang war ich sehr 
aufgeregt, aber das hat sich dann 
mit der Zeit gelegt. Eigentlich bin 
ich mehr enttäuscht über die Höhe,
als erfreut über den Titel." So
das Statement von Lisa Ryzih
nach dem Wettkampf.

Zum "Trost" wurde sie für den 
U20-Länderkampf gegen 
Frankreich und Italien in 
Ancona nominiert.

Da dieser Länderkampf am 
Samstag, dem 25. Februar,
stattfand, konnte Lisa nicht 
an den Deutschen Hallen-
meisterschaften in Karlsruhe 
teilnehmen. Lisa wird im Stabhochsprung 
Deutsche Jugendmeisterin
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Bernhard Brenner kam im Stab-
hochsprung über 4,30 m bei den
Deutschen Jugendmeisterschaften 
nicht hinaus und belegte Platz 19.

Am 18. Februar bei den 38.
Deutschen Jugendmeister-
schaften in Leipzig glänzte 

auch Tamara Seer. Über 
200 m lief sie im Vorlauf

mit 25,39 Sek. eine neue 
Bestzeit und qualifizierte 

sich für das B-Finale.

Tamara SeerBernhard Brenner



Sie startete vielversprechend in die Hallensaison. Gleich bei den
Pfalzmeisterschaften sprang sie mit 4,30 m zum Titel und eine
Woche später wurde sie mit 4,25 m Rheinland-Pfalzmeisterin. In

Valencia in Spanien wurde sie Dritte mit wieder 4,30 m. In Potsdam
schaffte sie 4,20 m und bei den Deutschen Meisterschaften behaupte-
te sie sich dann vor Yvonne Buschbaum, doch mit 4,05 Meter blieb sie

leider hinter ihren Erwartungen zurück - auch wenn sie Platz drei belegte. Am 3. März erlebten
dann 2000 Zuschauer beim Meeting in Bad Oeynhausen einen harten Fight um den Sieg. Nastja
Ryzih überwand erstmalig in dieser Saison 4,40 m. Nastja steigerte im Dreikampf um den Sieg
mit der US-Amerikanerin Jillian Schwartz und der Polin Roza Kasprzak ihre bisherige Saison-
bestmarke um zehn Zentimeter und schob sich damit auf Platz drei der Deutschen Hallenbes-
tenliste. Auch in den Versuchen über 4,50 m hinterließ sie einen guten Eindruck, scheiterte
jedoch dreimal ganz knapp.
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Nastja Ryzih
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Von den Deutschen Hallen-Leichtathletik-
Seniorenmeisterschaften in Erfurt am 11.

und 12. Februar brachte Anke Moritz durch
großartige Leistungen zwei Goldmedaillen mit
nach Hause. Im 60-m-Sprint der W45 gewann
sie in 8,05 Sekunden und verbesserte dabei den
alten Europarekord der Schweizerin Edda
Schmitt um 0,1 Sekunden. Und den 200-m-Lauf
der W45 gewann Anke souverän in einer neuen
Deutschen Rekordzeit von 26,10 Sekunden und
unterbot damit ihre eigene Bestmarke um 0,15
Sekunden. Holger Elfert, errang in seiner Alters-
klasse M40 die Bronzemedaille mit starken
7,51 Sekunden über 60 m..

Am 25. und 26. Februar fanden in Karlsruhe die Deutschen Hallenmeisterschaften statt. Gleich zu
Beginn am Samstag blickten wir gespannt auf unsere beiden Stabhochsprung-Asse, Yvonne

Buschbaum und Nastja Ryzih - ihre Schwester Lisa war zu dieser Zeit beim U20-Länderkampf in
Italien für Deutschland am Start. Yvonne hatte ein »Superman-Handtuch« dabei und hoffte, dass es
ihr Glück bringen würde. Zunächst aber griff sie noch nicht in den Wettkampf ein. Nastja nahm dage-
gen den Wettkampf gleich auf. Doch der endete schon ziemlich rasch bei 4,05 m. Das bedeutete zwar
am Ende Platz drei, doch diesen musste sie sich mit 3 weiteren Athletinnen teilen, die ebenfalls 4,05
m übersprungen und auch die gleiche Anzahl an Versuchen hatten. Bei 4,15 m stand dann Yvonne
Buschbaum am Anlauf und das 3 mal. Mit einem »Salto Nullo« (3 ungültige Versuche bei der
Einstiegshöhe) verabschiedete sie sich enttäuscht und musste mit ansehen wie Silke Spiegelburg
und Martina Strutz den Meistertitel unter sich ausmachten. Martina Strutz siegte höhengleich vor
Silke Spiegelburg mit 4,45 m. Auch Alexander Zipp und Thomas Giese hatten sich für die Deutschen
Meisterschaften qualifiziert. Alexander lief in seinem Zeitlauf über 200 m 22,49 Sekunden und beleg-
te insgesamt den 16. Platz, während Thomas Giese mit 7,09 m auf den 10. Platz kam.

»Salto Nullo« und Platz 3 bei den »Deutschen«

Thomas Giese wird 
mit 7,41 m Deutscher

Hochschulmeister

2 Titel und 2 Rekorde bei den
»Deutschen« der Senioren

4 mal Platz 3 - das gab´s noch nie!

Nastja belegte bei den Deutschen Meisterschaften 
mit 4,05 m den dritten Platz 

zusammen mit 3 weiteren Athletinnen.

18

Anke Moritz Holger Elfert

Alexander Zipp

Yvonne Buschbaum

Thomas Giese

Nastja Ryzih

Thomas Giese



5 mal Silber und 1 mal Bronze
bei den Senioren Hallen-Weltmeisterschaften 

Vom 15. bis 20. März fan-
den in Linz die Senio-
ren-Weltmeisterschaf-

ten statt. Anke Moritz konnte
gleich vier Silbermedaillen
gewinnen und Dieter Tisch
durfte mit einer nach Hause
gehen. Olga Becker rundete
das erfolgreiche Abschneiden
mit einer Bronzemedaille im
5-Kampf ab.

Anke Moritz (W45)
60 m - 8,19 Sek. Silber
60-m-H - 9,39 Sek. Silber
200 m - 26,53 Sek. Silber
4 x 200-m-Staffel   Silber

Dieter Tisch (M 55) 
60 m - 8,19 Sek. Semifinale
60-m-H - 9,74 Sek. 4. Platz
200 m - 27,67 Sek. Vorlauf 
4 x 200-m-Staffel    Silber

Olga Becker (W 40) 
5-Kampf (Pentathlon) Bronze
60-m-H - 9,36 Sek. 5. Platz 

19

Anke Moritz Olga BeckerDieter Tisch
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Impressionen vom ABC-Hallenleichtathletik-Schülersportfest
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Annika Kern

Felix Uebel, Matthias SegersSina Rudzitis

Felix Uebel
Zweikampf - Platz 2 - SM12

Tobias Schiestel
Zweikampf - Platz 3 - SM13

Julienne Seilnacht

Angela Eberle
Zweikampf - Platz 3 - SW13

Maxi Kullmann
800 m - Platz 3 - SW13

Muriel Weigel
800 m - Platz 1 - SW9

Trainerin: Van Marwick

Daniel Ott

Franziska Bauer
Zweikampf - Platz 2 - SW11

Christina Spindler

Sejdi Shala

Sina Rudzitis, Maxi Kullmann, Angela Eberle

Tobias, Sina, Felix, Daniel, Sejdi, Matthias

Alexander Kiemstedt

Matthias Segers

Selina Sgro

Konstantin Filsinger
800 m - Platz 1 - SM11

Annika Hock
Zweikampf - Platz 2 - SW12

Marc Weigel
Björn van Marwick

Zweikampf - Platz 3 - SM10

Philipp Bauer
800 m - Platz 1 - SM10
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Unser Ehrenmitglied Kaarel Kesa feierte seinen 80. Geburtstag.

Am 2. Februar 2006 feierte unser verdientes ABC-Ehrenmitglied Kaarel Kesa bei
bester Gesundheit im engen Kreis seiner Familie und Freunde seinen 80.
Geburtstag. Im Jahre 1953 trat er unserem Vorgängerverein SV Phönix als

Aktiver bei und begleitete danach ununterbrochen die verschiedensten Ämter bei
Phönix wie auch im ABC - vom Betreuer über Kassenprüfer bis zum Statistiker. Auch
im Freundeskreis Leichtathletik ABC Ludwigshafen e.V. übernahm er von Anfang an
ehrenamtliche Tätigkeiten, die er noch heute mit seiner sprichwörtlichen Akripie zum
Wohle des ABC begleitet. Unser stellvertretender Vorsitzender Rolf Appel, Hans Kuhn,
unser Ehrenvorsitzender Otto Weber, Gottfried Spieß und Manfred Schober über-
brachten im Namen des ABC und des Freundeskreises die herzlichsten Glückwünsche
zu diesem besonderen Anlass. Wir alle sind stolz und dankbar, einen so engagierten
Mitstreiter in unseren Reihen zu haben.

„Eine Banane 
vor dem Sprung 
bringt mächtig 

Schwung!“

„Wenn ich 
doch nur wüsste wie 

dieses Ding 
funktioniert?“

„Einen Kaffee in 
Ehren kann man auch 

einem Trainer nicht 
verwehren.“

In den Mund gelegt: Nach dieser
Trainingsübung 
gab Katja ihre
Hochsprung-
karriere auf.

1953:
Kaarel Kesa mit Emil Winkler

2006:
Kaarel Kesa feiert 80 Jahre

von Peter Schlohmann

Das gemeinsame Schüler-Hallensportfest mit der MTG-Mannheim war ein toller Erfolg.

Maxi Kullmann,Sina Rudzitis, Angela Eberle, Inga Zeller
Daniela Becker

Katja Ryzih mit unserer erfolgreichen Schülermannschaft
Michael Hoffmann von der MTG begrüßte alle ABC- und MTG-Schüler 

und -Schülerinnen zum gemeinsamen Wettkampf

Auch unser Catering-Team war sehr erfolgreich!Auch unser Catering-Team war sehr erfolgreich!
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Männer

60 m 
6,86       Reif, Christian 84 M      
7,05        Zipp, Alexander          84 M      
7,15        Giese, Thomas           83 M      
7,24        Bednarz, Stephan       87 MJA   
7,37        Knödel, Ralf               79 M      
7,51        Elfert, Holger              65 M40   
7,67       Herbig, Kevin              90 MJB   
7,71        Hilgert, Philipp            89 MJB  
7,72        Schwaab, Werner        62 M40   
8,04        Süß, Rainer                61 M45
8,21         Tisch, Dieter               48 M55   
8,26         Schebitz, Christian      62 M40   

200 m
21,90        Reif, Christian           84 M       
22,06        Zipp, Alexander          84 M       
22,39        Giese, Thomas          83 M       
22,40        Bednarz, Stephan       87 MJA   
22,55        Knödel, Ralf               79 M       
24,39        Herbig, Kevin            90 MJB   
24,73        Hilgert, Philipp           89 MJB   
24,83        Bastian, Alexander    87 MJA   
24,87        Elfert, Holger             65 M40   
27,08        Kuhn, Hans                47 M55 
27,67        Tisch, Dieter             48 M55   

400 m
49,47        Knödel, Ralf               79 M       
53,71        Bednarz, Sebastian    85 M       
53,98        Bastian, Alexander     87 MJA   

800 m 
2:06,82     Bednarz, Sebastian    85 M       
2:09,77     Bastian, Alexander    87 MJA   
2:14,86     Wenz, Michael          90 MJB   

3000 m
10:02,53  Rudloff, Thomas       78 M       

60-m-Hürden  
9,16       Herbig, Kevin            90 MJB   
9,74        Tisch, Dieter             48 M55   

4 x 200-m-Staffel 
1:38,37    Seiboth 91, Kruspel 91, 

Hilgert 89, Herbig      90 MJB 

Hochsprung
1,81         Scherb, Alexander      89 MJB   
1,59        Herbig, Kevin            90 MJB   
1,47         Hilgert, Philipp          89 MJB   

Stabhochsprung    
4,60         Brenner, Bernhard     87 MJA   

Weitsprung 
7,41          Giese, Thomas           83 M       
5,72         Hilgert, Philipp           89 MJB   
5,72        Herbig, Kevin            90 MJB   

Kugelstoßen 
12,67        Andres, Mathias        89 MJB   
12,51        Schönholz, Kim         89 MJB   
12,06        Hilgert, Philipp           89 MJB   
11,40       Zimmermann, Helmut 44 M60   
9,85      Herbig, Kevin            90 MJB   

Fünfkampf 
2751         Hilgert, Philipp         89 MJB   

(7,73-5,72-11,87-1,47-24,86)
2745         Herbig, Kevin            90 MJB   

(7,67-5,72-9,52-1,59-24,54)

Frauen

60 m 
7,99        Seer, Tamara               89 WJB   
8,05        Moritz, Anke               59 W45   
8,16        Gault, Chamaine         90 WJB   
8,40        Becker, Olga              61 W45   
8,61        Vassiliadou, Evdokia    90 WJB   
9,14        Becker, Daniela          85 F        

200 m  
25,39      Seer, Tamara              89 WJB   
25,91     Gault, Chamaine        90 WJB   
26,10     Moritz, Anke              59 W45   
28,37     Becker, Olga              61 W45   
28,44     Vassiliadou, Evdokia    90 WJB   
28,81     Thümmel, Alla             86 F        
29,56     Becker, Daniela          85 F        

60-m-Hürden 
9,35        Becker, Olga               61 W45   
9,39        Moritz, Anke              59 W45   

10,15      Ryzih, Lisa                 88 WJA   

Hochsprung
1,52         Gault, Chamaine        90 WJB   
1,43         Becker, Olga               61 W45   
1,36         Becker, Daniela           85 F        

Stabhochsprung 
4,40         Ryjikh, Nastja             77 F        
4,25         Buschbaum, Yvonne    80 F        
4,15         Ryzih, Lisa                 88 WJA   

Weitsprung  
5,38         Seer, Tamara              89 WJB   
5,21         Gault, Chamaine         90 WJB   
5,05         Becker, Olga              61 W45    
4,70         Seiz, Ulrike                84 F        
4,41         Becker, Daniela           85 F        

Dreisprung    
10,97       Seiz, Ulrike                 84 F        

Kugelstoßen 
10,21       Gault, Chamaine        90 WJB   
10,19       Becker, Daniela          85 F        
9,84        Becker, Olga               61 W45   

Fünfkampf (60 m, Weit, Kugel, Hoch, 200 m)

3278        Gault, Chamaine        90 WJB   
(8,16-5,09-9,12-1,52-26,22)

2465        Becker, Daniela           85 F        
(9,14-4,41-8,17-1,36-29,56)

Fünfkampf (60-m-H, Weit, Kugel, Hoch, 800 m)

3595        Becker, Olga              61 W45   
(9,35-5,05-9,61-1,43-2:38,79)

Schüler A und B 

50 m  
7,54        Schiestel, Tobias        93 SB     
7,57        Uebel, Felix                94 SB     



Ihr kompetenter Partner:
Heizungstechnik

Raumlufttechnik

Sanitärtechnik

Elektrotechnik

Umwelttechnik

Labortechnik

Am Taubenfeld 39 • 69123 Heidelberg
Tel. +49/6221/73918-0 • Fax +49/6221/73918-50

info@ipkgmbh.de • www.ipkgmbh.de

ROSEN-APOTHEKE
A M  R U T H E N P L A T Z

K A R L - G E O R G  E G E N B E R G E R

Carl-Bosch-Straße 197
67063 Ludwigshafen-Friesenheim

Telefon 0621/695504
Telefax 0621/6371352

Wer mit dem 
Wolf trinkt,
trinkt gut!

Wer mit dem 
Wolf trinkt,
trinkt gut!
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8,05        Schneider, Robert       94 SB    
8,07        Segers, Mathias         94 SB    
8,07        Stern, Philipp             93 SB    
8,13        Knoll, Steffen            93 SB    
8,18        Mottl, Dominik          93 SB    

60 m    
7,70        Kruspel, Valentin       91 SA    
7,72        Seiboth, Dirk             91 SA    
8,31        Kiemstedt, Christian  92 SA    
8,72        Schiestel, Tobias       93 SB    
8,76        Uebel, Felix               94 SB    
9,35        Segers, Mathias       94 SB    
9,39        Schmitt, Michael       93 SB    
9,50        Schneider, Robert     94 SB    
9,72        Knoll, Steffen            93 SB    
9,75        Stern, Philipp             93 SB
9,91        Ott, Daniel                93 SB    

10,12       Mottl, Dominik        93 SB    

300 m 
40,27       Kruspel, Valentin    91 SA    

1000 m     
3:28,00    Mottl, Dominik           93 SB    
3:33,22    Schneider, Robert     94 SB    
3:34,47    Schiestel, Tobias       93 SB    
3:56,07    Segers, Mathias      94 SB    
4:03,34    Schmitt, Michael        93 SB    
4:05,48    Ott, Daniel               93 SB    

60-m-Hürden   
8,98       Herbig, Kevin           90 MJB  

4 x 50-m-Staffel  
29,51       Schiestel 93, Stern 93, 

Mottl 93, Uebel 94          SB

4 x 100-m-Staffel  
48,34       Seiboth 91, Wenz 90, 

Herbig 90, Kruspel 91 SA

Hochsprung   
1,52         Kiemstedt, Christian   92 SA    
1,20         Uebel, Felix               94 SB    

Weitsprung    
5,08         Kiemstedt, Christian   92 SA    
4,51         Schiestel, Tobias        93 SB    
4,50         Uebel, Felix               94 SB    
4,06         Segers, Mathias     94 SB    
3,94         Schneider, Robert     94 SB    
3,88         Ott, Daniel                 93 SB    
3,85         Mottl, Dominik        93 SB    
3,77         Schmitt, Michael      93 SB    

Kugelstoßen  
11,48       Herbig, Kevin           90 MJB  
7,96        Stern, Philipp             93 SB    
7,89        Kiemstedt, Christian   92 SA    
6,26        Schiestel, Tobias       93 SB    
5,26        Segers, Mathias       94 SB    

Dreikampf    
1122        Schiestel, Tobias       93 SB    

(8,79-4,30-6,26)
920         Segers, Mathias        94 SB    

(9,57-3,79-5,26)

Vierkampf    
1837       Kiemstedt, Christian   92 SA    

(8,31-5,07-7,89-1,52)

Schülerinnen A und B 

50 m
6,95        Binder, Jasmin          92 SIA   
7,73        Eberle, Angela          93 SIB   
7,90        Zeller, Inga               93 SIB   
7,91        Hock, Annika            94 SIB   
7,96        Rudzitis, Sina           93 SIB   

8,16        Wendel, Nicole             92 SIA   
8,26        Sgro, Salina                 94 SIB  
8,30        Kullmann, Maxi       93 SIB  
8,38        Gaisbauer, Nina       94 SIB  
8,78        Kühnert, Lena         94 SIB 

60 m  
8,05        Binder, Jasmin            92 SIA   
8,51        Gardt, Michelle            92 SIA   
8,90        Zeller, Inga                  93 SIB  
8,96        Eberle, Angela             93 SIB  
9,09        Rudzitis, Sina            93 SIB  
9,30        Hock, Annika             94 SIB  
9,50        Gaisbauer, Nina         94 SIB  
9,54        Sgro, Salina                 94 SIB  
9,73        Wendel, Nicole             92 SIA   
9,75        Kullmann, Maxi         93 SIB 
9,87        Miller, Denise              94 SIB  

10,41       Kühnert, Lena            94 SIB

300 m  
44,51       Gardt, Michelle           92 SIA  

800 m   
2:48,17    Eberle, Angela        93 SIB  
2:49,13    Kullmann, Maxi            93 SIB  
3:03,09    Rudzitis, Sina            93 SIB  
3:03,40   Hock, Annika               94 SIB  
3:05,88    Kühnert, Lena           94 SIB  
3:11,85    Sgro, Salina             94 SIB  

60-m-Hürden    
10,26      Binder, Jasmin          92 SIA  

4 x 50-m-Staffel  
29,30     Rudzitis 93, Zeller 93, 

Kullmann 93, Eberle 93 SIB

4 x 100-m-Staffel  
52,47       Binder 92, Gardt 92, Gault 90

Vassiliadou 90,            SIA

Hochsprung   
1,40         Rudzitis, Sina             93 SIB  
1,30         Binder, Jasmin            92 SIA   
1,25         Eberle, Angela            93 SIB  

Weitsprung 
5,02         Binder, Jasmin            92 SIA   
4,56         Eberle, Angela            93 SIB  
4,32         Rudzitis, Sina             93 SIB  
4,23         Zeller, Inga                 93 SIB  
4,00         Sgro, Salina                 94 SIB  
3,99         Hock, Annika              94 SIB  
3,85         Kullmann, Maxi           93 SIB  
3,59         Miller, Denise              94 SIB  
3,48         Gaisbauer, Nina           94 SIB  
3,41         Kühnert, Lena             94 SIB  

Kugelstoßen  
10,06      Binder, Jasmin            92 SIA   
7,13        Wendel, Nicole             92 SIA   
6,15        Rudzitis, Sina               93 SIB  
5,84        Zeller, Inga                  93 SIB  

Dreikampf  
1154        Zeller, Inga                  93 SIB  

(9,29-4,14-5,84)

Vierkampf  
1950        Binder, Jasmin             92 SIA   

(8,05-4,82-10,06-1,30)
1620        Rudzitis, Sina               93 SIB  

(9,19-4,32-6,15-1,36)

Schülerinnen C und D 

50 m 
8,04        Bauer, Franziska           95 SIC  
8,36        Kern, Annika               95 SIC  
8,43        Eckhartt, Annabell       95 SIC  

8,47        Schuh, Carolin           95 SIC   
8,48        Reil, Ann-Kathrin        95 SIC  
8,53        Spindler, Christina      95 SIC  
8,64        Weigel, Muriel            97 SID  
8,67        Faul, Philippa             95 SIC  
8,71        Seilnacht, Julienne     96 SIC   
8,82        Herrmann, Nadia        95 SIC
9,59        Vogiatzoglou, Janine 97 SID

60 m 
10,02       Kern, Annika            95 SIC  
10,03       Eckhartt, Annabell    95 SIC  
10,07       Schuh, Carolin         95 SIC  
10,23       Faul, Philippa          95 SIC  
10,33       Spindler, Christina   95 SIC  
10,36       Reil, Ann-Kathrin     95 SIC  

800 m     
3:02,47   Kern, Annika            95 SIC  
3:04,36     Weigel, Muriel           97 SID  
3:14,12     Seilnacht, Julienne    96 SIC  
3:16,75     Spindler, Christina    95 SIC  
3:37,59     Wendel, Silvia          96 SIC  

4 x 50-m-Staffel   
31,49     Kern 95, Schuh 95, 

Eckhartt 95, Bauer 95      SIC
31,83     Hock 94, Reil 95, Sgro 94, 

Spindler 95                   SIC

Weitsprung    
4,09         Bauer, Franziska         95 SIC  
3,87         Kern, Annika             95 SIC  
3,82         Schuh, Carolin            95 SIC  
3,67         Eckhartt, Annabell  95 SIC  
3,61         Reil, Ann-Kathrin       95 SIC  
3,60         Faul, Philippa            95 SIC  
3,48         Spindler, Christina      95 SIC  
3,32         Weigel, Muriel           97 SID  
3,31         Seilnacht, Julienne     96 SIC  
2,94         Herrmann, Nadia       95 SIC
2,72         Vogiatzoglou, Janine  97 SID  

Kugelstoßen   
6,39        Spindler, Christina     95 SIC  
6,14        Schuh, Carolin           95 SIC  
5,37        Bauer, Franziska       95 SIC  
5,03        Eckhartt, Annabell      95 SIC  
4,57        Kern, Annika              95 SIC  

Dreikampf
1092        Bauer, Franziska         95 SIC  

(8,04-4,06-5,37)
1041        Schuh, Carolin            95 SIC  

(8,53-3,75-6,14)
1010        Spindler, Christina      95 SIC  

(8,53-3,41-6,39)
959         Eckhartt, Annabell     95 SIC  

(8,58-3,61-5,03)
932         Kern, Annika              95 SIC  

(8,53-3,57-4,57)

Schüler C und D 

50 m 
7,92        Winkler, Erik               95 SC   
8,05        Vorberg, Tim              95 SC   
8,08        van Marwick, Björn     96 SC   
8,23        Bellmann, Rolf           95 SC   
8,28        Bauer, Philipp            96 SC   
8,33        Filsinger, Constantin 95 SC   
8,40        Weigel, Mark             95 SC   
8,62        Cicewski, Christoff   95 SC   
8,87        Kiemstedt, Alexander  97 SD   
9,11        Probst, Sebastian     97 SD 
9,16        Balta, Denis            96 SC   
9,20        Hornberger, Dominik   96 SC   
9,27        Fahn, Michael           96 SC   
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9,80        Negri, David                 96 SC  
10,05       Eckhartt, Julian         98 SD  
10,09       Gehm, Timo           97 SD  

60 m    
9,52        Winkler, Erik                 95 SC  
9,78        Filsinger, Constantin  95 SC  
9,97        Bellmann, Rolf           95 SC  

10,09       Weigel, Mark            95 SC 

800 m 
2:43,96   Filsinger, Constantin     95 SC  
2:46,96   Bauer, Philipp              96 SC  
2:52,96   Cicewski, Christoff    95 SC  
3:03,81    van Marwick, Björn      96 SC  
3:08,65    Weigel, Mark             95 SC  
3:14,12    Bellmann, Rolf             95 SC  
3:20,09    Fahn, Michael             96 SC  
3:21,14    Balta, Denis                96 SC  
3:32,12    Eckhartt, Julian          98 SD  
3:33,98    Probst, Sebastian        97 SD
3:35,96     Gehm, Timo               97 SD  

4 x 50-m-Staffel 
30,31       Winkler 95, Segers 94, 

Schneider 94, Uebel 94     SC

Weitsprung 
4,09         van Marwick, Björn       96 SC  
4,03         Vorberg, Tim                95 SC  
3,83         Winkler, Erik                 95 SC  
3,75         Weigel, Mark                95 SC  
3,72         Bauer, Philipp             96 SC  
3,68         Filsinger, Constantin    95 SC  
3,68         Bellmann, Rolf            95 SC  
3,33         Probst, Sebastian        97 SD  
3,14         Kiemstedt, Alexander    97 SD  
3,11         Fahn, Michael             96 SC
3,03         Balta, Denis                96 SC  
3,02         Hornberger, Dominik   96 SC  
2,83         Gehm, Timo                 97 SD  
2,72         Eckhartt, Julian           98 SD  
2,61         Negri, David                96 SC

Kugelstoßen  
7,21        Winkler, Erik                 95 SC  
6,57        van Marwick, Björn       96 SC  
6,42        Bauer, Philipp             96 SC  
6,15        Weigel, Mark                95 SC  
5,80        Vorberg, Tim               95 SC  
5,42        Bellmann, Rolf             95 SC  

Dreikampf
1064        Winkler, Erik               95 SC  

(7,92-3,75-7,21)
1037        van Marwick, Björn    96 SC  

(8,10-3,98-6,57)
994         Vorberg, Tim             95 SC  

(8,05-3,93-5,80)
979          Bauer, Philipp             96 SC  

(8,28-3,72-6,42)
894          Weigel, Mark                95 SC  

(8,81-3,56-6,15)
861          Bellmann, Rolf            95 SC  

(8,60-3,46-5,42)

Hallen-Meisterschafts-
Plazierungen und Berufungen
2006 ab Pfalzmeisterschaften:

Bastian, Alexander  (87)
3. Pfalzm.            MJA 400 m       56,04

Becker, Daniela  (85)
3. Pfalzm.            F      Kugel    9,85 m

Becker, Olga  (61)
3. Sen.-WM          W40 5-Kampf 3595 P.
5. Sen.-WM          W40  60-m-H      9,36

2. Sen.-Pfalzm.   W45  60 m       8,40

Bednarz, Stephan  (87)
1. Pfalzm.            MJA  200 m    22,41
1. Rhl.-Pfalzm.      MJA  200 m    22,40
3. Pfalzm.             MJA   60 m   7,24

Binder, Jasmin  (92)
1. Pfalzm.  W14  60 m/Weit 8,13/5,02 m

Buschbaum, Yvonne  (80)
DLV-B-Kader  F   Stabhochsprung
Teiln.-DM F   Stabhochsprung   xxx

Brenner, Bernhard  (87)
2. Rhl.-Pfalzm. MJA    Stabh.     4,40 m
Teiln.-Jug.-DM    MJA    Stabh.     4,30 m

Elfert, Holger  (65)
3. Sen.-DM        M40    60 m           7,51
1. Sen.-Pfalzm.   M40    60 m           7,54
3. Pfalzm.          M40 200 m    24,87

Gardt, Michelle  (92)
3. Pfalzm.           W15 300 m   44,51
Gault, Charmaine  (90)
2. Pfalzm.   WJA  Hoch/Weit  1,50/5,21 m

Giese, Thomas  (83)
1. Int. Hochschul-Hallenmeisterschaften   

Weitsprung      7,41 m
2. Süddt.-M.         M Weit 7,29 m
1. Pfalzm. M Weit 7,27 m
Teiln.-DM M Weit 7,09 m

Herbig, Kevin  (90)
3. Rhl.-Pfalzm.  MJB   4 x 200 m  1:38,74
2. Pfalzm. MJB 200/4 x 200  24,7/1:38,37
3. Pfalzm.         MJB   60-m-H          9,16 

Hilgert, Philipp  (89)
3. Rhl.-Pfalzm.  MJB  4 x 200 m   1:38,74
2. Pfalzm.        MJB  4 x 200 m  1:28,37

Knödel, Ralf  (79)
3. Rhl.-Pfalzm.  M      400 m           49,31
1. Pfalzm.         M      400 m         49,78

Kruspel, Valentin  (91)
3. Rhl.-Pfalzm. MJB 4 x 200 m   1:38,74
2. Pfalzm.         MJB 4 x 200 m   1:38,37
2. Pfalzm.         M15      300 m     40,27
3. Pfalzm.         M15        60 m       7,74  

Kuhn, Hans  (47)
1. Sen.-Pfalzm. M55       200 m    27,98
7. Sen.-DM       M55       200 m     27,08

Moritz, Anke  (59)
2. Sen.-WM W45 60/200 m 8,19/26,53
2. Sen.-WM W45 60-m-H/4 x 200 m 9,39  
1. Sen.-DM W45  60/200 m 8,05/26,10
1. Sen.-Pfalzm.  W45        60 m      8,14
Europa-Rekord  W45        60 m       8,05

Reif, Christian  (84)
3. Süddt.-M.     M 60 m      6,89
1. Rhl.-Pfalzm.  M 60 m      6,86
2. Rhl.-Pfalzm.  M 200 m     22,05
1. Pfalzm.        M  60/200 m   6,95/21,90

DLV-Kader B   M Weitsprung

Rudloff, Thomas  (79)
3. Pfalzm.      M        3000 m  10:02,53

Rudzitis, Sina  (93)
2. Pfalzm.      W13       Hoch 1,40 m

Ryzih, Lisa  (88)
1. Jug.-DM    W       Stabh. 4,00 m
1. Rhl.-Pfalzm  WJA   Stabh. 3,90 m
3. Pfalzm.       F       Stabh. 3,80 m
Länderkampf-U20 Stabh. 4,15 m
Top-Team-Kader Peking 2008 Stabh.
DLV-C-Kader    F Stabhochsprung

Ryzih, Nastja  (77)
3. DM F        Stabh.  4,05m
1. Rhl.-Pfalzm.  F Stabh.  4,20m
1. Pfalzm.       F Stabh.  4,30m

Seer, Tamara  (89)
Teiln.-Jug.-DM  WJB  200 m   25,52
1. Rhl.-Pfalzm. WJB  200 m   25,47
1. Pfalzm.       WJA  Weit    5,38
1. Pfalzm.        WJB  200 m   25,62
2. Pfalzm.       WJB 60 m    8,02

Seiboth, Dirk  (91)
3. Rhl.-Pfalzm. MJB  4 x 200 m 1:38,74
2. Pfalzm.       MJB  4 x 200 m  1:38,37

Seiz, Ulrike  (84)
1. Pfalzm.       F  Dreisprung  10,63 m
3. Rhl.-Pfalzm. F   Dreisprung  10,97 m

Süß, Rainer  (61)
2. Pfalzm.       M45      60 m         8,04

Tisch, Dieter  (48)
2. Sen.-WM    M55   4 x 200-m-Staffel
4. Sen.-WM    M55    60-m-H      9,74
5. Sen.-DM     M55    60 m 8,21
1. Sen.-Pfalzm.M55    60 m          8,26
2. Sen.-Pfalzm.M55    200 m       28,73

Wenz, Michael  (90)
3. Pfalzm.       MJB   800 m    2:14,86

Zimmermann, Helmut  (44)
1. Sen.-Pfalzm.M60   Kugel      11,40m

Zipp, Alexander  (84)
2. Rhl.-Pfalzm. M 200 m         22,06
2. Pfalzm.      M   60/200 m 7,05/22,11
Teiln.-DM       M      200 m       22,49

TWL-Sportförderpreis 
in Zusammenarbeit 
mit dem LSV:

Becker, Olga
Dr.-Robert-Eicher-Preis 2005 
für Übungsleiter 

Binder, Jasmin 
Gardt, Michelle  
Gault, Charmaine  
Wackenhut, Susann 
Rang 3:
Förderpreis 2005 
für Jugendmannschaften    
(4 x 100-m-Staffel-Pfalz-Rekord W15) 

Kiemstedt, Christian
Rang 5:
Förderpreis 2005 für Nachwuchssportler 

Die komplette Hallen-Bestenliste gibt es 
auch bei Hans Kuhn, Telefon 0621/533185
E-Mail: kuhn.hans@arcor.de
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OHNE LEISTUNGSSPORT 
KEIN LEICHTATHLETIK-

NACHWUCHS.
WERDEN SIE MITGLIED 

IM FREUNDESKREIS DES ABC.

F R E U N D E S K R E I S  L E I C H TAT H L E T I K  A B C  L U D W I G S H A F E N  E . V.

Karl Heinz Ries (Vorsitzender), Friedensstraße 42, 67067 Ludwigshafen, Telefon 0621/542103, Telefax 0621/5494072
E-Mail: h.u.kh.ries@t-online.de, http://freundeskreis.abc-leichtathletik.de

Mit nur 7 EURO sind Sie dabei!
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Das neue Psychotraining:

»Siege erringt man im Kopf!«

SPASS MIT MANFRED
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Was macht eigentlich Hagen Jaedicke?

In diesem Sinn begann unser Gespräch als
ich mit Hagen Jaedicke erstmals zusam-
mentraf - ein promovierter Chemiker, der

mit dem Sport lebt. Viele Jahre ist er einen
VW-Käfer gefahren - das Nachkriegssymbol
hatte ja auch den passenden Nimbus: "Er
läuft und läuft und läuft....".

Jede Menge Bahnwettkämpfe, Straßenläufe
und einen Marathonlauf bestreitet er Jahr für
Jahr in eigener Regie für den ABC in der Se-
niorenklasse. Jede Gelegenheit gönnt er sich.
2005 gewann er in seiner Altersklasse beim
Citylauf in Oldenburg, wo auch sein Sohn
wohnt. Beim Sylvesterlauf in Trier wurde er
im ABC-Trikot Sieger in der M60-Senioren-
klasse.

Regelmäßig einmal die Woche trifft er sich
mit seinem ABC-Sportkameraden Gerd
Hammel zum gemeinsamen Training und an-
schließendem "Durstlöscher" im Maudacher
Bruch. Gerd Hammel war in den Jahren um
1978 bis etwa 1982 ebenfalls ein sehr guter
ABC-Langstreckler von 3000 m bis 25-km.
Ansonsten umkreist Hagen gemeinsam mit
der großen Senioren-Trainingsgruppe des LC
Bad Dürkheim die Bahn oder durchstreift
regelmäßig die Felder und Wälder der nahe-
liegenden Umgebung. "Hier bin ich kein Ein-
zelkämpfer. In dieser Gruppe fühle ich mich
wohl, aber der ABC ist mein Verein seit Jahr-
zehnten und wird es auch bleiben". Übrigens
ist die Teilnahme am diesjährigen Dämmer-
marathon in Mannheim bereits fest einge-
plant." Hagen ist Jahrgang 1945, wohnt in
Ludwigshafen-Edigheim und befindet sich
seit Juni 2005 in der sogenannten Altersteil-
zeit. Diese Umstellung hat ihm anfänglich
aber nicht geschmeckt. Er befürchtete zuviel
Freizeit und eine unakzeptable Tatenlosigkeit
außerhalb seiner sportlichen Ambitionen.

Aber er hatte Glück. Ihm konnte geholfen
werden. Über seine Freundin in Trier konnte
er sich mit Erfolg für eine Chemielehrer-Aus-
bildung bewerben. Er unterrichtet nun schon
teilweise Chemie und hat als Rentner "end-
lich" seine Freizeit nahezu voll verplant.

Hagen Jaedicke im März 2006

Hagen Jaedicke in jungen Jahren

Hagen Jaedecke begann seine sportli-
che Laufbahn beim ABC im Jahre
1975. Da war er 30 Jahre alt. Schon im

Jahre 1978 stellte er mit 30:31,06  Min. über
10 000 m in der Seniorenklasse M30 seinen
ersten und noch heute bestehenden Vereins-
rekord auf. Den letzten Vereinsrekord schaff-
te er 2005 über 3000 m mit 11:33,40 Min. in
der M60-Seniorenklasse. Ein Blick auf seine
persönliche Bestenliste zeigt erstaunliche
Rekordmarken auf allen Strecken von 3000 m
bis hin zum Marathonlauf.

Insgesamt 11 mal ist er in der ewigen Senio-
ren-ABC-Rekordliste* (M30 bis M60) vertre-
ten, wie nachfolgende Aufstellung zeigt:

„Die Antwort ist relativ einfach. Ich
laufe und trainiere jeden Tag. Seit 48
Jahren, eine Selbstverständlichkeit,
fast eine Sucht. Und es ist ein Traum
von mir, auch das 50. Jahr als Läufer
gesund und verletzungsfrei zu schaf-
fen. Das wäre schon ein unglaubliches
Geschenk. Als Schüler mit 13 Jahren
hat es angefangen. Ich habe gemerkt,
dass Sport aufbaut und nur Vorteile
mit sich bringt - auch als Soldat,
Student und über 30 Jahre in der BASF.
Laufen auf den langen Strecken und
die Bewegung im Freien war und ist
ein wesentliches Element in meinem
Leben.“

Einladung zum 
diesjährigen 

ABC-
Sommernachtsfest

im Wolfsbrunnen 
bei  Jörg Wolf am Donnerstag, 

24. August 2006, 

ab 18.00 Uhr in Ungstein 
bei Bad Dürkheim,

Alter Dürkheimer Weg 7 

3000 m M55   10:49,50 Min. 2000
M60   11:33,40 Min. 2005

5000 m   M50   17:21,15 Min. 1995
10 000 m   M30   30:31,06 Min. 1978
10 km Str. M55   38:16 Min. 2003
25 km Str. M35   1:23:29 Std. 1983

M40   1:25:15 Std. 1986
Marathon  M30   2:29:48 Std. 1979

M40   2:33:28 Std. 1986
M50   3:33:30 Std. 1998
M55   3:17:17 Std. 2001

* Die komplette Rekordliste gibt es bei Hans Kuhn,
Telefon 0621/533185

Der gesamte ABC wünscht seinem unermüd-
lichen und laufbesessenen "Langstrecken-
Strategen" noch viele Jahre bei bester Ge-
sundheit und wir hoffen, dass er sein ange-
strebtes Ziel in 2 Jahren "50 Jahre Leis-
tungssport"  ohne nennenswerte Komplika-
tionen feiern kann.

Manfred Schober

Hagen beim Gespräch mit Manfred Schober, unserem
Pressewart und ehemaligen Deutschen Hallenmeister 

mit der legendären 3 x 1000-m-Staffel von 1957
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und
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